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Zur Systematik: Unter dem Datum des 13.07.1943 erscheinen sowohl Quellen, die an diesem Tag entstanden sind, 

als auch Quellen, die sich auf diesen Tag beziehen. Dabei wird unterschieden in »E-Quellen« (Dokumente der 

Erstausgabe) und »N-Quellen« (nachgetragene Dokumente). 

Zur Wiedergabe: Korrekt wiedergegebene Fehler (ausgenommen fehlerhafte Interpunktion) und andere Auffäl -

ligkeiten in den Originalen werden grau hervorgehoben; das übliche »[sic!]« entfällt. Im Wiederholungsfall wird 

i. d. R. nur die erste fehlerhafte Stelle markiert. Bei der Transkription von Ton- und Filmquellen werden Verzöge-

rungslaute durch è{é}ç angedeutet. Bei der Übertragung aus dem Sütterlin wird auf die Wiedergabe des Ober-

strichs zur Verdoppelung eines Konsonanten aus Formatierungsgründen verzichtet. 

Zur Quellenkritik: Bei komplexen Quellen ist eine vollständige Kommentierung häufig noch nicht möglich, hier 

erscheinen ergänzungsbedürftige quellenkritische Hinweise. Redundanzen kommen u. U. gehäuft vor und erleich-

tern die isolierte Betrachtung einer einzelnen Quelle.  

Zu quellenrelevanten Akteuren des NS-Regimes vgl. das zentrale Verzeichnis unter https://www.quellen-weisse-

rose.de/verzeichnisse/akteure-des-ns-regimes/. 

Zitationsempfehlung bei erstmaligem Nachweis: Martin Kalusche (Ed.), Quellen zur »Weissen Rose« im Jahr 

1943: Dienstag, 13. Juli, X00. Ein quellenkritisches Kompendium im Entwurf (Fassung vom 05.02.2026), https:// 

www.quellen-weisse-rose.de/mai-oktober/ (zuletzt aufgerufen am TT.MM.JJJJ). ï Handelt es sich lediglich um 

einen Quellennachweis und nicht um den Nachweis quellenkritischer Inhalte, so kann auf die beiden Klammer-

zusätze »Fassung voméç und èzuletzt aufgerufen améç verzichtet werden, da die alphanumerische Kennung 

der Quellen bei allen Revisionen identisch ist. ï Bei allen folgenden Nachweisen: QWR TT.MM.JJJJ, X00. 

Hinweise auf Versehen, problematische quellenkritische Einschätzungen, fehlende Quellen oder wichtige Sekun-

därliteratur sind jederzeit willkommen (buch@martin-kalusche.de). 

Erstausgabe: 04.02.2026 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Fassung vom 04.02.2026 in der Deutschen 

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar. 

© Alle Rechte, soweit sie nicht bei Dritten liegen, beim Editor. 
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E01 Brief von Kurt Huber an seine Familie am 13.07.1943 [Manuskript]1 

 

Abb. 1: Brief von Kurt Huber vom 13.07.1943 (f. 18r) 

 

Abb. 2: Brief von Kurt Huber vom 13.07.1943 (f. 18v) [Ausschnitt] 

 

1  Schreiben von Kurt Huber an Clara, Birgit und Wolfgang Huber mit einem Postskriptum an Paula, Dora und Richard Huber 

vom 13.07.1943, Privatbesitz Wolfgang Huber (vgl. auch StadtAM, NL-HUB-K, Bd. 23, p. 007, 007a). 
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Abb. 3: Brief von Kurt Huber vom 13.07.1943 (p. 2r) 

 

Abb. 4: Brief von Kurt Huber vom 13.07.1943 (p. 2v) 
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2  W. HUBER 2018, 228-231. Zur Endnote 506 vgl. die folgende Anmerkung. 
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Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Manuskript).3 Ǒ Gattung und Charakteristik: Abschiedsbrief (Hinrich-

tung). Ǒ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. Ǒ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: 

Kurt Huber verfasst die Quelle am 13.07.1943 gegen 15 Uhr in seiner Zelle in München-Stadelheim. Ǒ Rolle, 

Perspektive und Intention: Soeben wurde dem Urheber eröffnet, dass das Todesurteil um 17 Uhr vollstreckt 

werden wird. Gefasst (vielleicht bis hin zu einer leichten Euphorie4), liebevoll, patriotisch und fest im Glauben 

stehend nimmt er Abschied von seiner Familie und vom irdischen Leben. Ǒ Transparenz: I. Ǒ Faktizität: I. Ǒ 

Relevanz: I. 

 

 

3  »Der Abschiedsbrief steht auf einer Abhandlung über Vokaltheorie, mit der sich Huber seit vielen Jahren beschäftigte. Was 

heute kein wissenschaftliches Problem mehr ist, war die damals viel diskutierte Frage, wie sich ein Vokal aus verschiedenen 

sinusförmigen Teilschwingungen zusammensetzt, und wie sich diese zueinander verhalten, wenn beispielsweise die 

Grundfrequenz, die Stimmhöhe, variiert. Huber hatte damals einen Standpunkt vertreten, der heute Standard ist.« (W. HUBER 

2018, 266) 
4  So interpretiert d. Ed. die Wendungen »Freut Euch mit mir!«, »ich bin glücklich und geborgen«, »Fröhlich in die Ewigkeit!« 

und den Trinkspruch. 
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E02 Brief von Kurt Huber an seine Familie am 13.07.1943 [Abschrift]5 

 

Abb. 5: StadtAM, NL-HUB-K, Bd. 23, p. 23 

 

5  Schreiben von Kurt Huber an Clara, Birgit und Wolfgang Huber vom 13.07.1943 (Abschrift), StadtAM, NL-HUB-K, Bd. 

23, p. 23f. 
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Abb. 6: StadtAM, NL-HUB-K, Bd. 23, p. 24 

Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Typoskript). Ǒ Gattung und Charakteristik: Abschiedsbrief (Hinrich-

tung). Ǒ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. Ǒ Sekundäre Bearbeitung: Paginierung. Ǒ Urheber-

schaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Clara Huber verfasst die Abschrift des Briefes ihres Ehemanns 

vermutlich im Jahr 1945. Ǒ Zu Rolle, Perspektive und Intention, Transparenz, Faktizität und Relevanz vgl. E01. In 

der personalen Anrede schreibt die Urheberin abweichend vom Autograph »Clara«. 
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E03 Brief von Alexander Schmorell an seine Eltern am 13.07.1943 (Abschriften)6 

f. 7r 7.                  Abschrift ! 

 

                                       München, 13. 7. 43 

 

          Meinen  lieben Vater  und Mutter! 

  Nun  hat  es   doch   nicht   anders   sein   sollen 

 5  und nach  dem  Willen  Gottes  soll  ich  heute 

  mein  irdisches  Leben  abschließen,  um in ein 

  anderes   einzugehen ,  das  niemals   enden 

  wird   und   in  dem   wir  uns   alle   wieder 

  treffen werden.  Dies   Wiedersehen sei Euer Trost 

10   und Eure  Hoffnung.  Für  Euch  ist  dieser 

  Schlag  leider   schwerer ,  als für  mich,  denn 

  ich  gehe  hinüber  in  dem  Bewußtsein,  mei- 

  ner   tiefen   Überzeugung  und  der  Wahrheit 

  gedient   zu  haben.  Dies  alles  läßt  mich 

15   mit  ruhigem   Gewissen   der  nahen  Todes- 

  stunde  en[t]gegensehen.  Denkt  an  die 

  Millionen   von  jungen Menschen,  die  draußen 

  im  Felde  ihr  Leben  lassen  ð  ihr  Los  ist 

  auch   das  Meinige.  Grüßt  alle  meine  lieben 

20   Bekannten   herzlichst!  Besonders  aber 

  Natascha, Erich, Njanja, Tante Toni, Maria, Aljonuschka 

  und Andrej.  In  wenigen  Stunden   werde  ich 

  im  besseren   Leben  sein,  bei  meiner  Mutter 

 

f. 7v und   ich   werde   Euch  nicht   vergessen, 

 werde  bei  Gott  um  Trost  und  Ruhe  für 

 Euch  bitten.  Und werde  auf  Euch warten! 

  Eins  vor  allem   lege  ich   Euch  ans  Herz: 

 5   Vergeßt   Gott  nicht !!! 

                                       Euer 

                                                 Schurik 

  Mit   mir   geht  Prof.  Huber,  von  dem  ich 

  Euch  herzlichst  grüßen soll! 
 

 

6  Brief von Alexander Schmorell an Hugo und Elisabeth Schmorell vom 13.07.1943 nach einer 1943 von Natalie Schmorell ge-

fertigten handschriftlichen Abschrift, vorgelegt von Markus Schmorell am 07.12.2025 (vgl. MOLL 2011b, 530). 
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Abb. 7: Abschrift des Briefes von Alexander Schmorell vom 13.07.1943 
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Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Typoskript). Ǒ Gattung und Charakteristik: Abschiedsbrief (Todes-

strafe). Ǒ Zustand: Die Quelle ist in mehreren Abschriften erhalten.7 Ǒ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisier-

barkeit: Alexander Schmorell verfasst die Quelle am 13.07.1943 gegen 15 Uhr in seiner Zelle in München-

Stadelheim. Ǒ Rolle, Perspektive und Intention: Soeben wurde dem Urheber eröffnet, dass das Todes-urteil um 17 

Uhr vollstreckt werden wird. Gefasst, liebevoll und fest im Glauben stehend nimmt er Abschied von seiner ganzen 

Familie. Ǒ Transparenz: I. Ǒ Faktizität: I. Ǒ Relevanz: I. 

 

7  Vgl. QWR 01.05.1943, E02. 
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E04 Telegramm des Oberstaatsanwalts beim Landgericht München I an den Oberreichsanwalt  

  beim VGH am 13.07.19438 

 

Abb. 8: BArch, R 3018/18418, f. 10r 

Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (amtlicher Vordruck mit Fernschreiberpapierstreifen). Ǒ Gattung und 

Charakteristik: Telegramm. Ǒ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. Ǒ Sekundäre Bearbeitung: Ver-

merk von Adolf Bischoff 9; Foliierung. Ǒ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die Quelle entsteht 

in Telegrafenämtern von München und Berlin, geistiger Urheber ist Heinrich [?] Kummer, ausführend sind Beamte 

der Reichspost. Das Telegramm wird um 17:20 Uhr von Kummer vermutlich telefonisch aufgegeben. Es geht 

zeitgleich durch den Telegrafen und wird von einem Berliner Telegrafenamt (»9 a«) dem Oberreichsanwalt beim 

VGH am nächsten Tag übermittelt (der Beförderungsstempel dokumentiert die Uhrzeit 6:30).10 Ǒ Intention: 

Vollzugsmeldung über einen »ohne Zwischenfall« verlaufenen Vorgang, in diesem Fall die Vollstreckung des 

zweifachen Todesurteils (vgl. dazu QWR 22.02.1943, E27). Ǒ Faktizität: I. Ǒ Relevanz: I. 

 

8  Telegramm Oberstaatsanwalt München 1 an den Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof Berlin vom 13.07.1943, BArch, 

R 3018/18418, f. 10. 
9  »1) Das RJM (OLR [?] Rommel) u die Justizpressestelle | haben fernmündlich Nachricht. | 2) Handakten beifügen u w. vorl. 

| B 14.7.43 | [Paraphe Bischoff]« (Transkription Hans Günter Hockerts; »OLR« ist nicht ganz sicher, dürfte aber Ober-

landesgerichtsrat bedeuten, für Mai 1941 ist in der Abteilung III [Strafrechtspflege] des Reichsjustizministerium ein Land-

gerichtsrat Rommel nachgewiesen [vgl. GRUCHMANN 1988, 1185, und das Schreiben von Hans Günter Hockerts an d. Ed. 

vom 25.11.2025]). 
10  Es fallen Gebühren in Höhe von 4,50 RM an (vgl. QWR 14.09.1943, E01). 
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N01 Eintrag zu Alexander Schmorell und Kurt Huber im Hinrichtungsbuch der Strafanstalten  

  München zum 13.07.194311 

 

Abb. 9: StAM, JVA München, 29610, Nr. 606f [Ausschnitt] 

Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Manuskript). Ǒ Gattung und Charakteristik: Amtliche Dokumentation 

im Rahmen des Strafvollzugs (Vollzug der Todesstrafe). Ǒ Zustand und sekundäre Bearbeitung: Die Quelle ist 

vollständig und in einem noch guten Zustand erhalten. Ǒ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die 

Spalten 1 bis 8 werden bei der Einlieferung der zum Tode Verurteilten mit Tinte ausgefüllt,12 vermutlich von 

Bischoff.13 Der gleiche Urheber ist für Eintrag des Vollstreckungsdatums verantwortlich, während vermutlich 

unmittelbar nach der Exekution wohl Robert Koch mit Bleistift den Haken setzt und seinen Namen in die letzte 

Spalte einträgt. Die Quelle entsteht also am 20.04.1943 und am 19.07.1943 (nach 17 Uhr). Ǒ Perspektive und 

Intention: Routineangelegenheit im Strafvollzug. Ǒ Faktizität: Gegeben bis auf den aberkannten Doktorgrad von 

Kurt Huber. Ǒ Relevanz: I. 

 

 

11  StAM, Justizvollzugsanstalt München, 29610. Ich danke Alexander Korb herzlich für die Bereitstellung. 
12  Vgl. das Schreiben von Alexander Korb an d. Ed. vom 27.01.2026. 
13  Vgl. QWR 12.10.1943 [in Vorbereitung]. 
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N02 Eintrag zu Alexander Schmorell und Kurt Huber im Toten-Register der Strafanstalt München- 

  Stadelheim zum 13.07.194314 

 

Abb. 10: StAM, JVA München, 29429, p. 120, Nr. 718f [Ausschnitt] 

Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Manuskript). Ǒ Gattung und Charakteristik: Amtliche Dokumentation 

im Rahmen des Strafvollzugs (Vollzug der Todesstrafe). Ǒ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. Ǒ 

Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die Quelle entsteht vermutlich zeitnah zur Urteilsvoll-

streckung am 13.07.1943 um 17 Uhr in der Verwaltung des Strafgefängnisses Stadelheim. Ǒ Perspektive und Inten-

tion: Routineangelegenheit im Strafvollzug. Ǒ Faktizität: I. Ǒ Relevanz: I. 

 

 

14  StAM, Justizvollzugsanstalt München, 29429, p. 120. Ich danke Alexander Korb herzlich für die Bereitstellung. 
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E05 Asservatenverzeichnis zu Kurt Huber am 13.07.194315 

 

Abb. 11: Asservatenverzeichnis zu Kurt Huber vom 13.07.1943 mit Empfangsbestätigung von Clara Huber 
 

15  Der Vorstand der Gefängnisse München-Stadelheim, Asservatenverzeichnis zu Kurt Huber vom 13.07.1943, abgedruckt bei 

SCHUMANN 2007, 580. 
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Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Unterschrift). Ǒ Gattung und Charakteristik: Asservaten-

verzeichnis (Strafvollzug). Ǒ Zustand: Die Quelle wird als Fotokopie in einem schlechten Zustand der Literatur 

entnommen, ihre Existenz im Bundesarchiv ist gegenwärtig unklar.16 Ǒ Sekundäre Bearbeitung: Unterschrift von 

Clara Huber zu einem unbestimmten Zeitpunkt (Terminus post quem: 26.07.1943).17 Ǒ Urheberschaft, Datierbar-

keit und Lokalisierbarkeit: Ein namentlich bislang nicht identifizierter 1. Hauptwachtmeister des Strafgefängnisses 

München-Stadelheim verfasst die Quelle dort am 13.07.1943, vermutlich kurz nach der Hinrichtung Hubers gegen 

17:15 Uhr. Ǒ Rolle, Perspektive und Intention: Ordnungsgemäße Inventur und Vorbereitung einer Quittung nach 

dem Tod eines Strafgefangenen. Ǒ Faktizität: I, IIa. Ǒ Relevanz: I. 

 

 

16  Rosemarie Schumann nennt die Quelle etwas irreführend »Übergabebescheinigung der Hinterlassenschaft Kurt Hubers an 

Clara Huber, 13. Juli 1943« und weist sie mit »BArch, o S [vermutlich: ohne Signatur] Quittung 13_7_143 [sic!] nach 

(SCHUMANN 2007, 580). 
17  Vgl. QWR 26.07.1943, E02. 
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E06 Asservatenverzeichnis zu Alexander Schmorell am 13.07.194318 

 

Abb. 12: Asservatenverzeichnis zu Alexander Schmorell vom 13.07.1943 

 

18  Der Vorstand der Gefängnisse München-Stadelheim, Asservatenverzeichnis zu Alexander Schmorell vom 13.07.1943, Privat-

besitz Markus Schmorell. 
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Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Unterschrift). Ǒ Gattung und Charakteristik: Asservaten-

verzeichnis (Strafvollzug). Ǒ Zustand: Die Quelle ist in einem recht guten Zustand und vollständig vorhanden. Ǒ Ǒ 

Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Ein namentlich bislang nicht identifizierter 1. Hauptwacht-

meister des Strafgefängnisses München-Stadelheim verfasst die Quelle dort am 13.07.1943, vermutlich kurz nach 

der Hinrichtung Schmorells gegen 17:15 Uhr. Ǒ Rolle, Perspektive und Intention: Ordnungsgemäße Inventur und 

Vorbereitung einer Quittung nach dem Tod eines Strafgefangenen. Ǒ Faktizität: Eine Taschenuhr wird versehent-

lich nicht aufgeführt.19 Ǒ Relevanz: I. 

 

 

19  Vgl. QWR 10.08.1943, E02. 
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E07 Schreiben des Münchner Bestattungsamtes an Hugo Schmorell am 13.07.194320 

 

Abb. 13: Schreiben des Bestattungsamtes an Hugo Schmorell vom 13.07.1943 

 

20  Schreiben des Oberbürgermeisters der Hauptstadt der Bewegung, Direktion des Bestattungsamtes, an Hugo Schmorell vom 

13.07.1943, Privatbesitz Markus Schmorell (vgl. auch CHRAMOW 2018, 173). Vgl. auch die undatierte englischsprachige Ab-

schrift durch Siegfried Deisinger im Privatbesitz von Markus Schmorell. 
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Q u e l l e n k r i t i k . Typus: Schriftquelle (Typoskript auf Briefbogen mit Unterschrift). Ǒ Gattung und Charakte-

ristik: Amtliche Mitteilung mit Ladungscharakter. Ǒ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. Ǒ 

Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Urheber ist ein namentlich nicht identifizierter Beamter des 

Münchner Bestattungsamtes, die Quelle entsteht dort am 13.07.1943 am frühen Abend. Ǒ Rolle, Perspektive und 

Intention: Der Urheber informiert über die Vollstreckung der Todesstrafe an einem Angehörigen, über den Bestat-

tungstermin und die mutmaßliche Höhe der Bestattungskosten sowie über die Pflicht eines rechtzeitigen Erschei-

nens auf dem Amt.21 Ǒ Transparenz: I. Ǒ Faktizität: I. Ǒ Relevanz: I. 

 

 

21  Auffallend sind die Kurzfristigkeit des Bestattungstermins und die zeitnahe Zustellung des Schreibens. Der Bruder von Kurt 

Huber, Richard Huber in Passau, wird möglicherweise von demselben Beamten telegrafisch informiert (vgl. E12). 
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E08 Urteil mit Urteilsbegründung des Sondergerichts 2 beim Landgericht München I am 

  13.07.194322 

 

 Abb. 14: BArch, R 3018/534, f. 5r 

 

22  Urteil des Sondergerichts 2 beim Landgericht München I, Az. 1 SKMs. 299/43 (II 191/43) vom 13.07.1943, BArch, R 3018/ 

534, f. 5-13 (vgl. auch StadtAM, NL-HUB-K, Bd. 19, f. 61-76). 



Martin Kalusche (Ed.) Ǒ Quellen zur »Weissen Rose« im Jahr 1943: Dienstag, 13. Juli (Fassung vom 05.02.2026) 

 

24 

 

Abb. 15: BArch, R 3018/534, f. 5v 
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Abb. 16: BArch, R 3018/534, f. 6r 

 


